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durch jene verbessert. So sind S. 215, Z. 37 der Ausgabe 
aus Veron, hinter ‘ad propria reversus’ die Worte hinzuzufügen: 
‘tamen de Christianis 11 milia in prima acie coruerunt’. Aus 
der grossen Fülle der Varianten führe ich in der Note 1 nur 
die an, welche unzweifelhafte wesentliche Fehler des gedruckten 
Textes verbessern. Hinter ‘pro maiori parte’ S. 216, Z. 36 
folgt in der Hs.: ‘Hic papa fecit hunionem fratrum Heremi­
tarum de quatuor ordinibus, scilicet de Augustinensibus, de 
Guielmitibus, de lanchonis et de Britinensibus’. Ob das im 
Codex Casanat. ausgefallen war oder Interpolation ist, dürfte 
sich aus dem Codex Ottobon. ergeben.

Ich bemerke hierbei, dass eine der Hauptquellen der 
Chronica Mantuana die kurze Papstchronik des Bologneser 
Juristen Johannes de Deo ist, über welche Waitz im N. A. IV, 
328ff. Mittheilung gemacht hat. Schon aus der von ihm ab­
gedruckten Schlusspartie konnte man das deutlich erkennen. 
Auch der Verfasser des Chronicon Reginum hat viel aus dem 
kleinen Buch des Johannes abgeschrieben, von dem ich jetzt 
eine von Herrn I. H. Jeayes im British Museum gefälligst 
gefertigte Abschrift besitze.

Auf die Chron. Mantuana folgt dann in der Hs. noch ein 
Stück aus der Cron. extracta des Riccobald, dieses aber aus 
einer anderen Bearbeitung derselben, als das vorher in dieser 
Hs. stehende Stück, nämlich aus der ersten Recension der 
Form der Chronik, welche ich N. A. XI, 281. unter II B als 
Chron. universale Ferrariense bezeichnet habe, und die sich 
nur in einer Hs. der Casanatensis findet.

1) S. 216, Z. 13. 14 lies mit Veron.: ‘lanuam et inde Lugdunum’; 
Z. 19. ‘plurimum gloriosus et preclarus’; Z. 25: ‘Conradini filii Con­
radi, filii Federici’; Z. 32: ‘dictus Conradinus’; Z. 36. hat Veron, 
die richtige Jahrzahl 1259; Z. 38: ‘Soncini’; Z. 40: ‘domno Castellano 
de Bononia’; Z. 45: ‘Vado ad eum qui me misit, que fuit in festo’; 
S. 217, Z. 6: ‘Petrum de Montbraro notarium’; Z. 11: ‘anno Domini 
1265 (statt 1269) Regnum intravit’; Z. 14. 15. lies: ‘proditorum (‘pro­
ditoris’ Veron.) ipsius Manfredi. 1268. Conradinum’, so dass die Jahrzahl 
zu Conrad. gehört. Die Veroneser Hs. zieht sie allerdings auch falsch 
zum vorhergehenden und beginnt mit Conrad. sogar irrig einen neuen 
Absatz. Dass Z. 48: ‘fatatum’, wie Casan. für das conjicierte ‘profetatum’ 
hat, richtig ist, habe ich schon N. A. XVI, 286 N. bemerkt, Veron, hat 
‘fatum’. S. 218, Z. 4: ‘Innoc. papam III. in generali’; Z. 20: ‘Anibalis’; 
Z. 39: ‘et invisa fulmina’; Z. 41: ‘Otto de gente’; Z. 42: ‘Romipetas’; 
Z. 50: ‘ceperunt esse in mundo’; Z. 55: ‘eo quod a domno Honorio 
papa habuit vivendi regulam’; S. 219, Z. 7: ‘per ecclesiam educatus’; 
Z. 15: ‘4° exeunte Novembris’; Z. 18. folgt hinter ‘dilectionis’ im Veron.: 
‘id est derisionis’; Z. 33: ‘Quid divina’; Z. 47. lies ‘per Advocatos de 
Mantua’ (die Advocati sind eine Adelsfamilie, keine Vögte); Z. 47: ‘Eodem 
millesimo frater’; Z. 51: ‘per 4 miliaria’; Z. 52: ‘sed postea captus’; 
Z. 54: ‘in solitudinem redigerunt’; S. 220, Z. 1: ‘et suos etiam intimos’.


